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Anhang.
Ueber die sowohl von Kukula als von mir wiederholt

citirte Dom Tassin’sche Histoire litteraire de la Congregation
de Saint-Maur seien einige Bemerkungen gestattet.

Vor allem stelle ich fest, dass das französische Original
nur im Jahre 1770 (zu Brüssel und Paris) erschienen ist, und
dass es nie eine Ausgabe vom Jahre 1726 gegeben hat.
Mit letzterer Behauptung trete ich allerdings einer Menge von
Schriftstellern entgegen, welche — seit mehr als einem halben
Jahrhundert — die Ausgabe von 1726 anführen.

Der Erste, welcher die Histoire litteraire von Tassin schon
im Jahre 1726 erscheinen lässt, ist meines Wissens Karl Hase
(f 3. Jänner 1890) in der 1. Auflage seiner Kirchengeschichte
(1834); dieser Fehler blieb dann in allen späteren Auflagen,
auch noch in der letzten (11.) vom Jahre 1886, stehen. Wie
so manches Andere (vgl. Hase, Gesammelte Werke I, S. 58 f.)
ist auch dieses Versehen in Alzog’s Universalgeschichte der
Christlichen Kirche übergegangen und findet sich daselbst in
sämmtlichen Auflagen, von der 1. (1841) bis zur 10. (1882).
Ferner steht das Datum 1726 im Lehrbuch der christlichen

Kirchengeschichte von Niedner, und zwar in der 1. (1846)
wie in der neuesten Auflage (1866); dessgleichen in allen Auf
lagen des Lehrbuches von Kraus und des Handbuches von

Hergenroether, sowie noch in der neuesten (5.) Auflage des
Lehrbuches von Brück (1890), der nur die imaginäre Ausgabe
von 1726, aber nicht die wirkliche von 1770 zu kennen scheint.

Und nicht etwa nur in die Manz’sche Allgemeine Realencyclo-
pädie (3. Aufl. 1871, IX, 350) hat der kleine Irrthum Aufnahme
gefunden; selbst Charles Schmidt, der gelehrte Verfasser
des Artikels Mauriner in beiden Auflagen der Real-Encyclo-
pädie für protestantische Theologie und Kirche, führt vor der
Ausgabe von 1770 die von 1726 unter den Quellen auf. Allem
Anschein nach liegt bei Hase, dem die Andern unmittelbar
oder mittelbar nachgeschrieben, eine Verwechslung mit der
im Jahre 1726 erschienenen kleinen Bibliotheque historique
et critique des Auteurs de la Congregation de Saint-Maur von
Dom Le Cerf vor. Ganz richtig wird Tassin von Guericke


